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Schulprogramm der Grundschule Hondelage
5. Fassung

Braunschweig, im Juni 2015
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1. Vorwort
Das vorliegende Schulprogramm der Grundschule Hondelage ist Bestanteil eines fortlaufenden Prozesses.

Eine erste Fassung des Schulprogramms wurde in den Jahren 2007 und 2008 nach der Durchführung und Auswertung der SEIS-Ergebnisse von allen Gremien der Schule verabschiedet.

Im Schuljahr 2008/2009 wurde dann erstmals intensiv mit einem Schulprogramm gearbeitet. Der Stand der jeweiligen Entwicklung wurde von den Arbeitsgruppen beobachtet und in einer gemeinsamen Dienstbesprechung ausgewertet. Dabei wurde festgestellt, dass die einzelnen Arbeitspakete zum Teil weiter ausgeweitet und fortgesetzt werden müssen.

Eine Fortschreibung war für das Schuljahr 2009/2010 nach der Durchführung und Auswertung des „Lüneburger Fragebogens“ vorgesehen. Nach der Durchführung der Schulinspektion im Jahr 2009 wurden die Ergebnisse in das Schulprogramm eingebracht und mit der alten Fassung weitergearbeitet.

Nach Bekanntgabe des neuen Orientierungsrahmens im Jahr 2014, fand eine schulinterne Lehrerfortbildung unter Beteiligung von pädagogischen Mitarbeiterinnen und allen Kolleginnen und Kollegen statt zur Überarbeitung und Neugestaltung des Schulprogramms. Unter Beteiligung der Schulentwicklungsberaterin der Landesschulbehörde entstand vorliegende Bestandsaufnahme, die in den schulischen Gremien (Schulelternrat, Schulvorstand, mehrer Dienstbesprechungen) vorgestellt und von diesen ergänzt wurden. 

2. Informationen zur Schule
Die Grundschule Hondelage besteht an der Straße In den Heistern seit dem Jahre 1970. Sie liegt im Nordosten der Stadt Braunschweig und wird von Kindern aus den Ortsteilen Hondelage, Gewerbegebiet Hondelage und Dibbesdorf besucht.

Gebäude
Der Schule stehen im Gebäude 8 Klassenräume, 1 Musikraum (derzeit genutzt durch den Kindergarten Hondelage), 1 Förderraum der RIK-Lehrkraft, 1 Schulbücherei, ein Besprechungs- und Beratungszimmer, 1 Werkraum und eine kleine Küche zur Verfügung. Hinzu kommen eine 2-Feld-Turnhalle, eine Pausenhalle und ein PC-Raum mit 15 Arbeitsplätzen.

Schulgelände
Das Schulgelände der Grundschule Hondelage bietet verschiedene Aktivitätsmöglichkeiten. So befindet sich derzeit auf dem Schulgelände eine kleine Sportanlage für Leichtathletik. Auf dem Schulgelände befinden sich ferner: 2 Tischtennisplatten, 3 Reckstangen im Außengelände, verschiedene Kletteraufbauten (Kletterwand mit Klettergriffen, 2 Kletternetze, schräge Kletterwand), 3 unterschiedliche Balancierbalken (stabil und labil), Grün- und Pflasterflächen zum Fußball spielen, Reifenberg, 2 Parallelrutschen, 2 Schaukeln, Wackelbrücke, ein grünes Klassenzimmer, ein Großschachfeld, sowie Straßen für Fahrradtraining.

Kollegium
Zum Kollegium gehören 11 Kolleginnen und 1 Kollege, sowie ein Lehreranwärter, zwei Förderschullehrkräfte und 5 pädagogische Mitarbeiterinnen.

Zwischen den Lehrkräften wird häufig zusammengearbeitet, z.B. bei der Planung von Unterrichtseinheiten und Klassenarbeiten, bei Ausflügen und anderen Veranstaltungen. Dazu kommt ein Austausch von Unterrichtmaterial und Informationen, sowie gegenseitige Hospitationen.
Schülerinnen und Schüler
Im Schuljahr 2014/2015 besuchen 151 Kinder die Grundschule Hondelage. Die Schülerzahl hat insgesamt leicht abgenommen. Die durchschnittliche Klassenfrequenz liegt bei 19 Schülerinnen und Schülern. Die Grundschule Hondelage ist durchgehend zweizügig.

Es gibt nur wenige Schüler mit nicht deutscher Herkunft.

Kinder mit anerkanntem sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf verteilen sich wie folgt im Schuljahr 2014/2015:
	
	Lernen
	Sozial-emotionale Entwicklung
	Körperlich-motorische Entwicklung
	Sprache
	Geistige 

Entwicklung

	Jahrgang 1
	1
	
	
	
	

	Jahrgang 2
	1
	1
	
	1
	1

	Jahrgang 3
	2
	
	
	
	

	Jahrgang 4
	2
	1
	
	
	


Eltern
Das Interesse der Eltern an schulischen Belangen ist groß. Elternabende werden in der Regel gut besucht, Schulveranstaltungen stoßen auf erfreuliche Resonanz. 

Die Eltern arbeiten über die Gremien hinaus in der Schule mit. Sie bieten z.B. AG’s an. Sie helfen im Unterricht bzw. Helfen beim Organisieren von Klassenveranstaltungen und unterstützen die Klassenlehrkräfte.

Einige Eltern haben sich in dem Förderverein der Grundschule Hondelage e.V. zusammengefunden und bieten somit der Grundschule finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten.

Elterliche Unterstützung wird auch bei Schulfesten gewährleistet, sowie beim Kuchenbuffet zur Einschulungsfeier. Einmal in der Woche bietet eine Elterngruppe den Kindern ein gesundes Frühstück an, bei dem beispielsweise Obstspieße und Vollkornstangen angeboten werden.

Zur Gesundheitserziehung gehört auch das tägliche gemeinsame Frühstück in den Klassen nach der 2. Schulstunde. Das Thema Ernährung  wird im Rahmen eines spiralcurricularen Aufbaus in allen Schuljahrgängen der Grundschule behandelt.

Sozialstruktur
Die Sozialstruktur im Umfeld unserer Schule ist zunehmend heterogen. Anders als noch vor wenigen Jahren kommen mehr Kinder aus Familien, in denen beide Elternteile arbeiten. Der Anteil alleinerziehender Mütter wird ebenfalls immer größer. Die Zahl der Kinder, die von dem Angebot der Verlässlichen Grundschule Gebrauch machen, ist daher in der Grundschule Hondelage sehr hoch.

Kooperationen & Schwerpunkte
Kontakte zu anderen Institutionen im Dorf bestehen vielfältig. Hierzu gehören z.B. Kooperationsverträge mit den Sportvereinen, mit den Kindertagesstätten, eine Chorfreundschaft zwischen dem MGV und dem Schulchor, der evangelischen Kirche Hondelage, dem JUZ (Jugendzentrum der ev. Kirche Hondelage), der Feuerwehr und weiteren Einrichtungen (z.B. f.u.n., Sternenfreunde,…).

Die Grundschule Hondelage ist Mitglied im Kooperationsverbund Hochbegabung II der Stadt Braunschweig.

Ein Schwerpunkt der schulischen Arbeit liegt in der Umwelterziehung. Durch die Gestaltung eines Schulgeländes in Zusammenarbeit mit dem f.u.n. (Förderkreis für Umwelt und Naturschutz) Hondelage konnten Elemente wie Obstbäume, eine naturnahe Hecke und eine Wiese in das Schulgelände integriert werden. Seit September 2008 ist die Grundschule Hondelage erstmals mit dem Titel „Umweltschule in Europa“ ausgezeichnet worden. Im Jahr 2014 konnte die Grundschule Hondelage bereits ihre vierte Auszeichnung erlangen. Zudem besteht seit 2014 ein „Schulwald-Projekt“ an der Grundschule Hondelage an dem auch die IGS Franzsches Feld und der f.u.n. Hondelage beteiligt sind.

Die Auszeichnung zur „sportfreundlichen Schule“ hat die Grundschule Hondelage im Frühjahr 2008 erstmals erhalten und ist seitdem bereits 2x erneut zertifiziert worden. Vielfältige sportliche Angebote ergänzen und unterstützen das schulische Angebot (Sportwettkämpfe, Kooperationen Schule – Sportverein, regelmäßige Abnahme des Sportabzeichens, Durchführung der Bundesjugendspiele).

Übergang zu den weiterführenden Schulen
Die Verteilung der Schullaufbahnempfehlungen und der Anmeldungen an den weiterführenden Schulen hat sich in den letzten Jahren wie folgt ergeben:
Empfehlungen
	
	GY
	RS
	HS
	ohne

	2014/2015
	23
	17
	2
	2

	2013/2014
	12
	21
	7
	3

	2012/2013
	17
	18
	1
	1

	2011/2012
	15
	15
	6
	2


Anmeldungen
	
	GY
	RS
	HS
	IGS
	Oberschule

	2014/2015
	
	
	
	
	

	2013/2014
	16
	2
	4
	19
	2

	2012/2013
	17
	6
	0
	13
	1

	2011/2012
	10
	4
	1
	21
	1


3. Organigramm
	
	
	
	
	
	

	Rektorin:
	
	
	
	
	

	Frau Blickwede
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fachkonferenz 
	Fachkonferenz 
	Fachkonferenz 
	Fachkonferenz 
	Fachkonferenz 
	Fachkonferenz 

	Deutsch:
	Mathematik:
	Sachunterricht:
	Englisch:
	Ev./kath. Religion:
	Sport:

	Frau Jahns
	Frau Hollenbach
	Frau Bachmann
	Frau Widdel
	Frau Kandora 
	Herr Brauner

	
	
	
	
	
	

	Fachkonferenz
	Fachkonferenz
	
	
	
	

	Kreativität:
	Musik:
	
	
	
	

	Frau Evermann
	Frau Blickwede
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Personalrat:
	Beratungslehrer:
	Lehr- u. Lernmittel:
	Iuk-Lehrkraft:
	Mobilität:
	SGV-Lehrkraft:

	Frau Hollenbach
	N.N.
	Herr Brauner
	Frau Blickwede
	Frau Pauschert
	Frau Harke

	
	
	
	
	
	

	Öffentlichkeits- /
	Erste-Hilfe-
	Brandschutz
	Sicherheits-
	Basteltag:
	

	Presse-Arbeit:
	Beauftragte:
	Beauftragter:
	Beauftragter:
	
	

	Frau Kandora
	Frau Pauschert
	Herr Brauner
	Herr Brauner
	Frau Hollenbach
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Schülerbücherei:
	AG Kita:
	AG Hochbegabung:
	AG Umweltschule:
	Pausenspielgeräte:
	Chronik

	Frau Widdel
	Frau Ahl
	Herr Brauner
	Frau Hanel
	N.N.
	Frau Blickwede

	(Fr.Jahns)
	Frau Hanel
	Frau Jahns
	Frau Bachmann
	
	

	(Fr. Ahl)
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Sekretariat:
	Hausmeister:
	Reinigung:
	
	
	

	Frau Härting
	Herr Wöhler
	Firma Schulz
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	Schulelternrat
	
	Schulvorstand
	
	Förderverein

	Vorsitzende:
	
	Lehrkräftevertreter:
	Elternvertreter:
	
	Vorsitzende:

	Frau Schulze 
	
	Frau Blickwede
	Frau Walz
	
	Frau Schmottlach

	Vertreter:
	
	Frau Hanel
	Herr Hertel
	
	Vertreter:

	Herr Rosentreter
	
	Frau Widdel
	Herr Surm
	
	Herr Pella

	
	
	Frau Jahns
	Frau Wehle
	
	


	Klassenplan 2014/2015

	Klasse
	Klassenlehrer:
	Co-Lehrer
	Betreuungskräfte
(Pädagogische Mitarbeiter):

	1a
	Frau Ahl
	Herr Brauner
	Frau Peeck

	1b
	Frau Widdel
	Frau Kandora
	Frau Folwaczny

	2a
	Frau Hollenbach
	Frau Jahns
	Frau Springer

	2b
	Frau Bachmann
	Frau Hanel
	Frau Günther

	3a
	Frau Kandora
	Frau Blickwede
	

	3b
	Herr Brauner
	Frau Widdel
	

	4a
	Frau Pauschert
	Frau Hanel
	

	4b
	Frau Jahns
	Frau Ahl
	

	
	
	
	

	ohne Klassenführung:
	Frau Evermann, Frau Harke, Frau Hanel, Frau Hagemann, Frau Blickwede, Herr Herdegen

	
	
	

	Pädagogische Mitarbeiter (Vertretung):
	Frau Folwaczny, Frau Heeg


4. Kontakt
Homepage
www.gs-hondelage.de
Mailadresse:
gs.hondelage@braunschweig.de
Frau  Blickwede (Rektorin)
blickwede@gs-hondelage.de
Frau Härting (Sekretariat)
gs.hondelage@braunschweig.de
Lehrkräfte:
nachname@gs-hondelage.de

5. Unterrichts- und Erziehungskonzepte
Folgende Unterrichts- und Erziehungskonzepte haben sich in den letzten Jahren entwickelt und werden regelmäßig überprüft und fortgeschrieben:

· Beratungskonzept

· Beschwerdekonzept

· Betreuungskonzept

· Förder- und Forderkonzept

· Fortbildungskonzept

· Hausaufgabenkonzept

· Konzept zur Verteilung der Haushaltsmittel

· Konzept zur Klassenverteilung und zum Unterrichtseinsatz

· Präventionskonzept

· Konzept zur Eingliederung neuer Kolleginnen

· Medienkonzept

· Methodenkonzept

· Personalentwicklungskonzept

· Absprachen zur Sicherung der Unterrichtsqualität

· Vertretungskonzept

· Konzept zur vorschulischen Sprachförderung

· Sicherheit- und Gewaltpräventionskonzept

· Vereinbarung Zusammenarbeit mit anderen Erziehungseinrichtungen

· Schulordnung

· Leitfaden „Elternabende an der Grundschule Hondelage“

· Konzept „Kriterien zur Mappenführung“

· Leitfaden für Elterngespräche

Weitere Konzepte befinden sich in der Erstellung bzw. Entwicklungsphase. Die schuleigenen besonderen pädagogischen Konzepte werden von der Gesamtkonferenz beschlossen und können im Einzelnen zukünftig ausführlich auf unserer Homepage unter www.gs-hondelage.de eingesehen werden.

6. Leitbild der Grundschule Hondelage
1. Unsere Schule ist ein gemeinsamer Lern- und Lebensort, in dem wir einander mit Respekt begegnen.

2. Wir sorgen für ein strukturiertes, freundliches und wertschätzendes Lernklima, in dem eigenverantwortliche und individuelle Lernerfolge ermöglicht werden.

3. Unsere Schule steht für eine transparente Organisationskultur, in der Lehrkräfte Gestaltungsspielräume haben und eine offene Zusammenarbeit mit Eltern wichtig ist.

4. Das Team unserer Schule ist kompetent und motiviert, Ideen und Perspektiven für Unterricht und Schule zu entwickeln und sein Handeln auch weiterhin zu professionalisieren.

5. Wir achten auf eine gute Feedbackkultur. 

6. Wir sorgen für einen vielfältigen, lernunterstützenden und fachübergreifenden Unterricht, um alle Kinder optimal fördern und fordern zu können.

7. Wir achten besonders auf einheitliche und transparente Bewertungsgrundsätze.

8. Wir kooperieren verlässlich innerhalb und außerhalb auf unterschiedlichen Ebenen.

9. Wir legen besonderen Wert auf die Beteiligung von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern am Schulleben.

8. Bestandsaufnahme & Kurzziele

	Leitbild/Leitsatz
	Konkretisierung (schulische Aktivitäten)
	Dokumentation/

Ablage
	QB


	Entwicklungsziel/ Maßnahmen zur Umsetzung

	Unsere Schule ist ein gemeinsamer Lern- und Lebensort, in dem wir einander mit Respekt begegnen.
	· Gesunderhaltung (Elternini „gesundes Frühstück“/ Fit-4-future / Landfrauen / Sportfreundliche Schule)

· Umweltbewusstsein (Umweltschule / Schulwald / Umweltdetektive / Abfallfuchs & Energiefuchs Mülltrennung)

· Medienkompetenz 

· PC-Stunde für Ma & De 

· Computerführer-schein 

· PC-Raum / I-Serv 

· Smartboards

· Mitbestimmung:  

· 1 x pro Woche Klassenrat

· Ca. 1 x pro Monat Schülerrat

· verlässliche (inhaltliche) Vertretungsregelung

· 4x im Jahr Elternbriefe,

· Jahrgangstreffen 2x jährlich

· Öffentlichkeitsarbeit:

· Pressearbeit

· Plakate in Eingangshalle

· Hausaufgabenkonzept

· feste Schulaktivitäten

· alle 4 Jahre: Zirkus, Schulausflug, Schulfest

· regelmäßig: Schulgottesdienst, Fahrradprüfung, ADAC-Turnier, BJS, Laufabzeichen, Nachtlauf, Basteltag, Theater, Chor, Büchereibesuche, Lesung
	· Fit-4-future-Projekte (Ordner Br)

· Sportfreundliche Schule (Ordner Büro)

· Umweltschule (Ordner SL)

· Abfall- und Energiekonzept (Ordner LZ)

· SAP Sachunterricht

· Medienkonzept / I-Serv

(Ordner LZ / I-Serv)

· SAP Sachunterricht

(Ordner LZ)

· Vertretungskonzept (Ordner LZ) 

· SL (Ordner Sekretariat)

· Aushang LZ

· Öffentlichkeitsarbeit (Ka)

· (Ordner LZ)

· Schulchronik /Jahreskalender / SAP Religion & Sport & Sachunterricht & Deutsch & KUWT / I-Serv
	QB 1.1

QB 1.2

QB 1.3

QB  1.3

QB 1.3
	· Wiederbewerbung Umweltschule in Europa zum Jahr 2016

· Kooperationsvertrag & Weiterentwicklung Schulwald-Projekt (bis Sommer 2015)

· regelmäßigere Berichterstattung in der Presse

· Homepagegestaltung (bis Juni 2015)

· Theater / Chor / Kunst-Projekt


	Leitbild/Leitsatz
	Konkretisierung (schulische Aktivitäten)
	Dokumentation/

Ablage
	QB


	Entwicklungsziel/ Maßnahmen zur Umsetzung

	Wir sorgen für ein strukturiertes, freundliches und wertschätzendes Lernklima, in dem eigenverantwortliche und individuelle Lernerfolge ermöglicht werden.
	· Vorstellung der Leistungskriterien auf Elternabenden, Hand-out, Kinder werden über die Leistungskriterien in den Fächern und bezügl. AV/SV informiert.

· Individuelles Arbeiten mit Plänen und in Projekten 

· Methodenkonzept & Mappenführungsrichtlinien

· Kriterien Schullaufbahn-empfehlung

· Förder- Forderunterricht, DoppelbesetzungenRIK-Stunden

· klare Regeln, Rituale und Strukturen

· Hospitationsstunden für Eltern und Kollegen ermöglichen

· Diagnosearbeiten zu Beginn eines Halbjahres


	· Leistungskriterien - Beschlüsse der Fachkonferenzen und der Gesamtkonferenz liegen auf Iserv

· Flyer Ordner Fachkonferenzen (LZ)

· Schuleigene Arbeitspläne

· Methodenkonzept (Ordner LZ / I-Serv)

· Flyer Schullaufbahn (Ordner LZ)

· Förderkonzept (Ordner LZ / I-Serv)

· Mitglied im Kooperationsverbund Hochbegabung

· Flyer „Schulregeln, Busregeln, Pausenregeln“

· Friedensecke

· Plakate in Klassenzimmern

· Präventionskonzept

· Beschwerdekonzept

· Koop-Kalender Kita

· RIK – Diagnosearbeiten (HSP / Stolperwörter)
	QB 2.3

QB 2.3

QB 2.1

QB 2.3

QB 2.3

QB 2.2

QB 2.3
	· Neue Rhythmisierung des Unterrichtsalltags überlegen (bis Sommer 2016)

· Selbsteinschätzungsbögen standardisieren; verpflichtend: Selbsteinschätzungsbögen in jedem Schuljahr (bis Sommer 2016) 

· Streitschlichter-AG?

· Schuleigenes Hausaufgabenheft

· Schild „Friedensecke“

· Gewaltpräventionskonzept (Maßnahmenkatalog) (bis Sommer 2015)




	Leitbild/Leitsatz
	Konkretisierung (schulische Aktivitäten)
	Dokumentation/              Ablage
	QB
	Entwicklungsziel/ Maßnahmen zur Umsetzung

	Unsere Schule steht für eine transparente Organisationskultur, in der Lehrkräfte Gestaltungsspielräume haben und eine offene Zusammenarbeit mit Eltern wichtig ist.
	· Mitspracherecht der Lehrer

a. Schulorganisation

b. Schulgestaltung

c. Wünsche Unterrichtseinsatz

· Wertschätzende, kooperative und verlässliche Zusammenarbeit zwischen der Schulleitung und dem Kollegium 

a. Erläuterungen zum Unterrichtseinsatz

b. Berücksichtigung individueller Wünsche 

· Beteiligung bei Klassenbildung

· Transparenz bei Entscheidungen

a. Klassen- bzw. Lerngruppenbildung

b. Lehrereinsatz

c. Aufsichtszeiten
· Elternunterstützung bei schulischen Aktivitäten und Festen 

a. Gesundes Frühstück

b. Bastelvormittag

c. BJS

d. Projekte usw.

· Mitarbeit der Eltern in verschiedenen Gremien (Schulvorstand, Konferenzen, SER,...)

· Elternabende
	· Abfrageformular SL
· Abfrageformular  SL

· 1x Monat DB

· Konferenz Mittwoch

· Konzept Klassenbildung (Ordner LZ/I-Serv)

· Berechnung Aufsichtszeiten

· Elternbriefe

· Website

· Schwarzes Brett

· Elternbriefe

· Konzept Elternabende

	QB 3.3
QB 3.1

QB 3.3

QB 3.3

QB 3.2

QB 3.2
	


	Leitbild/Leitsatz
	Konkretisierung (schulische Aktivitäten)
	Dokumentation/

Ablage
	QB

	Entwicklungsziel/ Maßnahmen zur Umsetzung

	Das Team unserer Schule ist kompetent und motiviert, Ideen und Perspektiven für Unterricht und Schule zu entwickeln und sein Handeln auch weiterhin zu professionalisieren.

	· Gleichmäßige Verteilung zusätzlicher Aufgaben auf das Kollegium , z.B. Fachkonferenzleitungen etc.
· Vertretungskonzept

· Austausch  - Teamwork

· Kommunikation über Iserv 

· unterstützende Maßnahmen : SL

· Terminplanung/  Dienstbesprechungen/ Konferenzen/ Elternabende  (verlässlich, strukturiert und pünktlich)

· angenehme Arbeitsatmosphäre u.a. durch Arbeit auf Augenhöhe sowie ein hohes Maß an Verlässlichkeit und Transparenz 

· Fortbildung zur Lehrergesunderhaltung
	· Ordner Schulleitung / I-Serv
· Vertretungskonzept (Ordner LZ/I-Serv)
· SAP

· I-Serv

· Iserv:

1. Kalender

2. Ordner

3. Einladungen

4. Protokolle DB


	QB 4.3
	· Aktualisierung des Fortbildungskonzeptes: Eine Fortbildung mit dem ganzen Kollegium pro Jahr  (auch mit pädagogischen MitarbeiterInnen)

	Wir achten auf eine gute Feedbackkultur.
	· alle 3 Jahre Lüneburger Fragebogen, dazwischen regelmäßige Kurzevaluationen
· Feedbackkultur im Unterricht:

1. Lehrer – Schüler

2. Schüler – Lehrer

3. Selbsteinschätzungsbögen

· Elternabende und -sprechtage

· Möglichkeit zur kollegialen Hospitation

	· Evaluationsordner SL
· Iserv: Selbsteinschätzungs-bögen

· Konzept Elternabende

	QB 4.2
	· Ausblick hinsichtlich AV/SV sowie mündliche Mitarbeit nach den Herbstferien.
· Verpflichtend: Selbsteinschätzungsbögen in jedem Schuljahr

· kollegiale Hospitation mit anschließendem Feedback


	Leitbild/Leitsatz
	Konkretisierung (schulische Aktivitäten)
	Dokumentation/

Ablage
	QB

	Entwicklungsziel/ Maßnahmen zur Umsetzung

	Wir sorgen für einen vielfältigen, lernunterstützenden und fachübergreifenden Unterricht, um alle Kinder optimal fördern und fordern zu können.
	· Differenzierung im Unterricht
· Förderunterricht 1-4,

· Forderunterricht 2-4,

· Angebote aus dem Hochbegabtenverbund (nachmittags), 

· Chor, Theater

· AG,

· RIK Stunden, Doppelbesetzungen,

· Schulbegleiter,

· Musikschule

· Teilnahme an Wettbewerben (Känguru, Mathe-Olympiade, BJS, etc.),

· Antolin


	· SAP

· Forder-Förderkonzept (Iserv)

· Ordner Hochbegabtenverbund

· Stundenplan

· Ordner Büro

· Arbeitspläne der einzelnen Fächer 


	QB 5.1+ 5.2
 
	· Logos auf Homepage & Briefkopf verankern (Sportfreundlich / Hochbegabung / USE / Schullogo / Schulwald)
· Schilder und Fahnen veröffentlichen und präsentieren

· Fertigstellung SAP (Mathe, Deutsch, Textil, Werken) (bis Herbst 2015)

	Wir achten besonders auf einheitliche und transparente Bewertungsgrundsätze.
	· Aufsatzbewertung nach Kriterien und Punkten,

· Darstellung der prozentualen Verteilung anhand eines Tortendiagrammes,

· Elternabende und Sprechtage,

· Schülergespräche über Zensuren und AV/SV Teamabsprachen,

· Informationen über Inhalte der Klassenarbeiten, 

	· Protokolle FK(Ordner Lehrerz.)

· Handout Leistungsbewertungen,

· Absprachen im Verbund Nord-Ost, (Protokoll FK)

· Protokolle der Elternabende 

· Leitfaden „Elternabend“,

· Handout Schullaufbahnkriterien,

· Konzept „Mappenführung“,

· Beobachtungsbögen AV/SV, 

· Infozettel d. Lehrers

· Notizen der Schüler

· Kriterien zum AV/SV als Anhang des Zeugnisses in Klasse 1
	QB 5.3
	


	Leitbild/Leitsatz
	Konkretisierung (schulische Aktivitäten)
	Dokumentation/

Ablage
	QB

	Entwicklungsziel/ Maßnahmen zur Umsetzung

	Wir kooperieren verlässlich innerhalb und außerhalb auf unterschiedlichen Ebenen.
	· Austausch im Klassen- und über

1. Lerninhalte

2. Lernkontrollen

3. Materialien

· Kooperationen mit Bildungseinrichtungen:

1. Kitas (Kita Hondelage, Elternini, Kiga Peterskamp)

2. GS des Schulverbunds Nord

3. weiterführenden Schulen

4. Kooperationsverbund Hochbegabung BS II

· Kooperation mit örtlichen Institutionen 

1. Kirche

2. Sternwarte

3. MTV Hondelage

4. Feuerwehr

5. Ortsbücherei

6. FUN

7. Waldforum

8. Lesepaten der Bürgerstiftung

9. Musikschule
	· SAP
· I-Serv

· Koopkalender Kita (I-Serv/Ordner SL)

· Ordner FK (Büro)

· Ordner Hochbegabung (Büro SL)

· SAP
	QB 6.1
QB 6.2
	· Fächerübergreifende Projekte im musisch-ästhetischen Bereich.
· Schulwald-Projekt


	Wir legen besonderen Wert auf die Beteiligung von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern am Schulleben.
	· Mitbestimmung des Schülerrats und der Schülerschaft bei Gestaltungsprozessen.
· Dienste im Klassen- und Schulbereich, Einholen und Wertschätzung von Schüler-Feedback.

· Einbindung von Eltern im AG-Bereich, bei schulischen Aktionen.

· Initiierung von zusätzlichen Angeboten wie z. B. Gesundes Frühstück.
	· Aufzeichnung Schülerrat 
· Klassendienste

· Elternbriefe vor den Ferien, Fotocollage im Foyer, Hondelager Monat

· Ordner Gesundes Frühstück (Elternvertretung)
	QB 6.3
	· 


9. Entwicklungsziele

	Kurzfristige Ziele
	Bis wann
	Wer?

	· Schilder und Fahnen veröffentlichen und präsentieren
Die an der Schule vorhandenen Auszeichnungen (Fahne: „Umweltschule in Europa“ / Schild: „Schulwälder gegen Klimawandel“ / Schild: „Sportfreundliche Schule – 3. Folgezertifizierung“ / Urkunden: „Sportfreundliche Schule & Umweltschule“) werden in bzw. am Schulgebäude veröffentlicht.
	Mai 2015
	Woe, Bl

	· Transparenz der Aufgabenverteilung
Die Aufgabenverteilung / das Organigramm wird jährlich auf der ersten Dienstbesprechung im Schuljahr vorgestellt und ggf. überarbeitet, damit eine gleichmäßige Aufgabenverteilung angestrebt wird.
	1x jährlich
	SL (Bl)

	· Schild „Friedensecke“
Im Bereich der Pausenhalle wird an dem sechseckigen Tisch unterhalb der Schulregeln das Schild „Friedensecke“ angebracht.
	April 2015
	Ev

	
	
	

	Wichtige Ziele
	
	

	· Fertigstellung SAP (Mathe, Deutsch, Textil, Werken)
Die schuleigenen Arbeitspläne werden in den Fächern Deutsch, Mathematik, Textiles Gestalten und Gestaltendes Werken bis zum Herbst 2015 bzw. Weihnachten 2015 fertig gestellt und erste Ergebnisse am Fachkonferenz-Tag vorgestellt werden. Der schuleigene Arbeitsplan im Fach Musik in den Jahrgängen 1 und 2 wird ebenfalls bis zum Fachkonferenz-Tag überarbeitet.
	Ende 2015
	FKL De, Ma, KUWT, Mu

	· Homepagegestaltung
Die Homepage der Grundschule Hondelage unter der Internetadresse www.gs-hondelage.de wird auf das System „Wordpress“ umgestellt und bis Juni 2015 neu konzipiert / überarbeitet. Dabei sollen die Untermenüs erhalten bleiben. Eine Veröffentlichung der schuleigenen Aktivitäten erfolgt regelmäßig. Zunächst werden kurze Texte und Bilder an Mirko Brauner geschickt. Später sollen diese von den Kolleginnen und Kollegen selbstständig publiziert werden.
	Juni 2015
	Br, Bl

Ka

	· Gewaltpräventionskonzept (Maßnahmenkatalog)
Das Gewaltpräventionskonzept der Grundschule Hondelage wird bis Ende 2015 überarbeitet. Dabei wird insbesondere eine Überprüfung der Schulregeln, ein beispielhafter Klassenregelkatalog, sowie ein einheitlicher Maßnahmenkatalog bei Regelverstößen angestrebt.

Dieses Thema wird ggf. auf der nächsten SchILF behandelt werden.
	Ende 2015
	Ha, Ho, Ja

	· Neue Rhythmisierung des Unterrichtsalltags?
Die Rhythmisierung des Unterrichtsalltags (z.B. Tagesstruktur, Doppelstunden,…) an der Grundschule Hondelage soll überdacht werden. Dabei sollen Ideen und Wünsche bis zum Sommer 2016 gesammelt werden. Eine einheitliche Zielformulierung findet nach den Sommerferien 2016 statt.
	Sommer 2016

Sommer 2017
	Hn, Wi

	· Kooperationsvertrag & Weiterentwicklung Schulwald-Projekt
Das Schulwald-Projekt soll bis zum Sommer 2015 eine vertragliche Basis erhalten. Hierzu wird im Rahmen der Fachkonferenz Sachunterricht eine Kooperationsvereinbarung mit dem Waldforum Riddagshausen verabschiedet. Geplant sind jährliche Waldaktionstage in Kooperation mit dem Waldforum, die erstmals 2015 durchgeführt und anschließend im Rahmen der Fachkonferenz evaluiert werden. 
	Sommer 2015
	Ba

	· Fortbildungs- und Qualifizierungskonzept: 

Das Fortbildungs- und Qualifizierungskonzept der Grundschule Hondelage wird überarbeitet und gemäß des aktualisierten Schulprogramms ergänzt. Dabei wird angestrebt, dass jährlich eine gemeinsame ganztägige SchilF mit dem gesamten Kollegium und den pädagogischen Mitarbeitern durchzuführen ist.

Zudem wird geprüft, ob eine Teilnahme an der von MK angebotenen Reihe „Inklusion“ erfolgen soll, bei der ein bis zwei weitere SchILF-Tage genehmigt werden können.
	Präsenztage 2015
	Alle / Bl

	· Selbsteinschätzungsbögen standardisieren: Verpflichtend: Selbsteinschätzungsbögen in jedem Schuljahr
Die entwickelten Selbsteinschätzungsbögen der einzelnen Jahrgänge werden überarbeitet und an ein einheitliches Layout angepasst. Dabei wird für jeden Schuljahrgang 1 ggf. auch 2 Selbsteinschätzungsbögen erstellt, die jährlich zu einem noch festzulegenden Termin Anwendung finden. Die Selbsteinschätzungsbögen dienen als Grundlage für Eltern- bzw. Schülersprechtage.
	Sommer 2016
	Ah / Bl

	· Logos auf Homepage & Briefkopf verankern (Sportfreundlich / Hochbegabung / USE / Schullogo / Schulwald)
Die Logos, die von der Grundschule Hondelage verwendet werden dürfen (Sportfreundliche Schule, Hochbegabung, Umweltschule, Schulwald, Schullogo) finden sich auf den Briefköpfen der Schule sowie auf der Schulhomepage wieder.


	Sommer 2015
	Br / Bl

	· kollegiale Hospitation mit anschließendem Feedback
Im Schuljahr 2015/2016 findet eine Hospitation der Teamlehrkräfte einer Klasse mit anschließender Besprechung statt. Ziele können dabei sein:

· Austausch zur Anwendung bestimmter Rituale

· Kennen lernen des Unterrichtsstils des Team-Partners

· Ggf. Feedback zu bestimmten Beobachtungsschwerpunkten (fachl. Art oder schülerbezogen)

Anschließend werden Überlegungen für weitere Hospitationen durchgeführt, mit dem Ziel ggf. Parallel-Team-Hospitationen oder Hospitationen nach bestimmten Beobachtungsschwerpunkten im Schuljahr 2016/2017 durchzuführen, um langfristig die Unterrichtsqualität weiterzuentwickeln.


	Sommer 2017
	Ha / Her

	· regelmäßigere Berichterstattung in der Presse
In den örtlichen Medien erfolgt eine regelmäßige Berichterstattung. Dabei ist darauf zu achten, dass möglichst in jeder Ausgabe des Hondelager Monats (Erscheinung alle 2 Monate) ein Artikel der Grundschule Hondelage veröffentlicht wird. In den Kinder-Nachrichten der Braunschweiger Zeitung erfolgt ebenfalls regelmäßig eine Veröffentlichung. Zudem wird auf der Homepage der Schule sowie auf der Fotowand in der Pausenhalle über Veranstaltungen informiert.
	
	Ka

	· Theater / Chor / Kunst (Sport-) Projekt
Im Schuljahr 2014/2015 wird erstmals ein Nachmittag stattfinden, an dem die Theater-AG, die Kunst-AG sowie die Chor-AG ihre Ergebnisse den Eltern präsentieren. Nach entsprechender Durchführung wird das Vorhaben geprüft, ob das Vorhaben in Zukunft regelmäßig stattfinden soll.
	Sommer 2015 / Sommer 2016
	Ev

	· Wiederbewerbung Umweltschule in Europa zum Jahr 2016
Eine Wiederbewerbung zur Auszeichnung „Umweltschule in Europa“ erfolgt im Jahr 2016 zu den Schwerpunkten „Schulwald“ & „Energie- und Abfallfuchs“. Die Dokumentation ist bis Anfang 2016 zu erstellen.
	Frühjahr 2016
	Hn & Ba

	· Ganztagsgrundschule
Die Grundschule Hondelage strebt auch weiterhin eine Umwandlung in eine Ganztagsgrundschule an und signalisiert dieses regelmäßig dem Schulträger, so dass eine Antragstellung in den nächsten Schuljahren möglich wird.
	
	

	
	
	

	
	
	

	Längerfristige oder Sonstige Ziele
	
	

	· Ausblick hinsichtlich AV/SV sowie mündliche Mitarbeit nach den Herbstferien


	
	

	· Streitschlichter-AG?
	
	

	· Schuleigenes Hausaufgabenheft
	
	

	· Förderkonzept
	
	


11. Tabellarischer Zeitplan zur Umsetzung der Ziele
	
	
	2014/2015
	
	2015/2016
	
	2016/2017
	

	Kurzfristige Ziele
	Bis wann
	1.2.
	31.7.
	1.2.
	31.7
	1.2.
	31.7.

	· Schilder und Fahnen veröffentlichen und präsentieren
	Mai 2015
	
	
	
	
	
	

	· Transparenz der Aufgabenverteilung
	1x jährlich
	
	
	
	
	
	

	· Schild „Friedensecke“
	April 2015
	
	
	
	
	
	

	· Fertigstellung SAP (Mathe, Deutsch, Textil, Werken)
	Ende 2015
	
	
	
	
	
	

	· Homepagegestaltung
	Juni 2015
	
	
	
	
	
	

	· Gewaltpräventionskonzept (Maßnahmenkatalog)
	Ende 2015
	
	
	
	
	
	

	· Neue Rhythmisierung des Unterrichtsalltags?


	Sommer 2016/2017
	
	
	
	
	
	

	· Kooperationsvertrag & Weiterentwicklung Schulwald-Projekt
	Sommer 2015
	
	
	
	
	
	

	· Fortbildungs- und Qualifizierungskonzept: 
	Präsenztage 2015
	
	
	
	
	
	

	· Selbsteinschätzungsbögen standardisieren: Verpflichtend: Selbsteinschätzungsbögen in jedem Schuljahr


	Sommer 2016
	
	
	
	
	
	

	· Logos auf Homepage & Briefkopf verankern 


	Sommer 2015
	
	
	
	
	
	

	· kollegiale Hospitation mit anschließendem Feedback
	Sommer 2017
	
	
	
	
	
	

	· regelmäßigere Berichterstattung in der Presse


	
	
	
	
	
	
	

	· Theater / Chor / Kunst (Sport-) Projekt


	Sommer 2015 / Sommer 2016
	
	
	
	
	
	

	· Wiederbewerbung Umweltschule in Europa zum Jahr 2016
	Frühjahr 2016
	
	
	
	
	
	

	· Ganztagsgrundschule


	
	
	
	
	
	
	


Grundschule Hondelage   In den Heistern 1  38108 Braunschweig   Tel. 05309 5257   Fax 05309 940024


